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LorenzOoO Ma llr De falso credita ementıta Constantın1ı
hg. Woltram MG  m Quellen ZUuUr Geistesgesch. des

Ma 10) Weımar (Böhlau 1976 200 S‚ D:, T
Abgesehen VO  - eın Paarl Exzerptsammlungen Zzählt der Hg 1n der Einleitung
der Edition 74 (bzw 25) Hss auf; ber ıhre Datierung werden (wıe z B

beı den Nummern 4, 14, 15) ıcht immer ausreichende, miıitunter Sar keine Angaben
gemacht. VO  3 diesen Hss gliedert in diıe Tre1 Gruppen A7 un: N‚ und diıe
„jeweils beste“ Hs Aaus den re1l Gruppen zieht ZuUur Textgestaltung heran.
die Varıanten, die 1mM Apparat mıiıt den Sıglen A, un gekennzeichnet sind,
nıcht NUr 1 Hauptreprasentanten, sondern auch in den übrıgen Hss der jeweiligen
Gruppe stehen, kann der Leser be1 diesem Verfahren ıcht mM und eNso-

wen12 erfährt C. jene Hss beıiseite gelassen hat, die ıcht 1ın die dreı
genannten Gruppen e1InNZzuoOrnen sind Darüber hınaus hat noch die edit10 prın-
CCDS CE) VO  3 1506 un uttens Ausgaben (H) VO  - 1518 un: 1519 berücksichtigt,
welche aut verlorenen Hss fußen 509 wird 1er z erstenh Mal der Hss-bestand
gesichtet und se1ine Ordnung versucht, wenngleıch S1' eın festes Stemma ansche1-
end nıcht herstellen äßt 8

67, verdient das Sar ıcht chlechte quod, das 1n den Drucken un den
Haupthss. steht, aufgrund der Überlieferungslage den Vorzug VOr GUATTL, 76; 11

1St entweder erganzen (sO Coleman in seiner Edition VO  e der COMMOLUS
commoLum lesen. 9 E cheint nuperrıme besser als nuperrımı se1in.

IZG lies quod guid. 14/, 1sSt honore dıcto lesen (so ABNE; vgl AL
VI 2920, f honor ıcto 1St offenbar 1Ur eıne Verschlimmbesserung Hulttens.
KZZ: kann oNd ıcht richtig se1n ; lıes tonando (S F ‚der FONANS. ruck-
fehler: /8, eıucte eicıte; 8 $ DUZNAaS; 104, 74 siıbiacens
subiacens; 152 Duası Quası, Der Varıantenapparat bietet ein Daar SOM-

derlichkeiten. S50 scheint Var. ıcht ’ sondern potuısse 3)
vehoren. Var un! dürften verwiırrt se1n. 100 Var. un 109 Var wieder-
holen 1Ur den TLext ber de Strich 114 Var MUu: Var heißen. 153 Var ist
die Bezeichnung B2 unverständlich. 157 fehlt 1 Apparat die Var Vallas rhe-
torischer Überschwang SpOLTEL vielfach einer StrenNg geregelten Interpunktion,
da{fß dem Hg eın gew1sser Ermessensspielraum zuzugestehen ISt. Im ganzeh
11a  j freilich den Eindruck, da 1n dieser Hinsıcht die altere Edıtion VO  } Coleman
der S.schen überlegen ISt. Das begınnt schon auf der erstien Seıte, ein Punkt
hınter ZeENCETE besser als eın Komma 1St. 66, gehört das Satzzeıichen hinter VERXNATC,
nıcht hinter nefas. f 5/6 1st das Komma hinter secul: hinter respun
SETzZEN. 8 ‘9 dürfte Cyu1 comparabitur rVELNUM celı als Nebensatz dem Vorausgehen-
den zuzuordnen se1n. Auf Weıteres, W as vielleicht mehr Geschmackssache 1St, will
ich ıcht eingehen. der FE.dition 1St der ausführliche Sachkommentar,Fın besonderer Vorzug
durch den die Interpretation wesentli gefördert wiıird Ihr dienen auch das Regı-
MD der angeführten utoren un Texte (von Accursıus bis Xenophon) un der
Wort- un Namensindex.

Göttingen Hartmut Hoffmann

Hrg W.öltgcane Rıbbe und Johannes Schultze: FA PE
zienser-Studıen 11 Da Landbuch des Klosters Zınna c= Studien ZUr

Europ Geschichte GE Berlin (Colloquium) 1976 216 S’ brosch.,
Die spätmittelalterlichen und frühneuzeıitlichen „Landbücher“ sind Weiıterent-

und hochmittelalterlichen Urbare; S1e verzeichnen die Gerech-wicklungen der früh-
eistlichen der weltlichen Herrschaft, z. B das Neu-tigkeıten un: Einkünfte eiıner

märkische Landbuch Markgra Ludwigs des Alteren VO Jahre 1337 das 1375
VO  e} Kaiıser Karl veranlafßte Landbuch der Mark Brandenburg, das Landregıister
der Herrschaft Sorau VO  e 1382 das Ruppiner Landbuch VO  ; 1491 Abgesehen VO

Urbar des Brandenburger Domkapitels AaUus der ersten Hilfte des Jhs xibt
keın vergleichbares Wirtschaftsregister für den geistlichen Bereich 1mMm mittleren Elbe-


